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Darmstadt, 11. November 2010 
 
Pressemitteilung 
 
 

Dumm und falsch: 
„Multikulti ist gescheitert“ 

 
Als dumm und falsch wurde der Spruch "Multikulti ist gescheitert" bei der gestrigen Mitglie-
derversammlung des Interkulturellen Rates in Köln bezeichnet. In Deutschland haben mehr 
als zwanzig Prozent aller Einwohner eine Migrationsgeschichte. Diese Menschen und ihre 
Leistungen werden mit dieser These diskreditiert und für „gescheitert“ erklärt.  
 
Dabei zeigen europaweite Untersuchungen, dass sich in Deutschland das Miteinander mit 
eingewanderten Menschen insgesamt gut entwickelt hat. Die Einwanderung nach Deutsch-
land ist eine Erfolgsgeschichte. Dass noch viel zu tun ist versteht sich von selbst. 
 
Der Vorsitzende des Interkulturellen Rates, Jürgen Micksch, betont: "Multikulti ist unsere 
Zukunft! Das zeigt schon die Tatsache, dass in zahlreichen deutschen Städten über 50 Pro-
zent der Schulkinder eine Migrationsgeschichte haben. Von ihnen hängt unsere Zukunft ab. 
Ähnlich wie Kinder aus der deutschen Unterschicht leiden viele von ihnen an einem mise-
rablen Schulsystem, das sie stärker als in anderen Ländern benachteiligt - wie europäische 
Vergleiche leider zeigen. Hier besteht ein fatales Versagen deutscher Schulpolitik. Ein Er-
gebnis wird die Verarmung dieser jungen Menschen sein. Von diesen Defiziten soll offen-
sichtlich abgelenkt werden." 
 
"Politikerinnen und Politiker, die auch künftig den dummen Spruch ‚Multikulti ist gescheitert’ 
wiederholen, sollten von den Menschen mit Migrationsgeschichte und den vielen Millionen, 
die sich für ein gutes Miteinander in Schulen, Beruf und Öffentlichkeit einsetzen, nicht mehr 
gewählt werden" - so Jürgen Micksch weiter. 
 
Bei der Mitgliederversammlung wurden folgende Persönlichkeiten neu in den Interkulturellen 
Rat aufgenommen: 

• Prof. Dr. Klaus Bade; Vorsitzender des Sachverständigenrates deutscher Stiftungen 
für Integration und Migration. 

• Jacques Delfeld, Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma und 
• Angelika Ribler, Hessische Sportjugend. 

 
gez. Torsten Jäger, Geschäftsführer 
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